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Widerruf der Allgemeinverfügung vom 03. Juli 2026 betreffend das 
kantonale Feuer- und Feuerwerksverbot sowie das Verbot des Weg-
werfens von brennenden Streichhölzern und Raucherwaren im Wald 
und in Waldesnähe (200 m) und das Steigenlassen von Himmelslater-
nen 

Sachverhalt 

A. Das Sicherheits- und Justizdepartement des Kantons St.Gallen hat am 03. Juli 2026 
eine Allgemeinverfügung betreffend das kantonale Feuer- und Feuerwerksverbot sowie 
das Verbot des Wegwerfens von brennenden Streichhölzern und Raucherwaren im Wald 
und in Waldesnähe (200 m) und das Steigenlassen von Himmelslaternen erlassen, um 
die Gefahren eines Wald- oder Flächenbrands zu minimieren. 

B. Die Niederschläge der letzten Woche konnten die Waldbrandgefahr in einigen Waldre-
gionen des Kantons entschärfen. Die kühleren Temperaturen in der Nacht führen mor-
gens bereits zu Tau, was die Waldbrandgefahrensituation weiter beruhigt. Der Kantonale 
Führungsstab (KFS) hat daher eine Neubeurteilung der Lage vorgenommen und festge-
stellt, dass die Wald- und/oder Flächenbrandgefahr aufgrund der Niederschläge und der 
niedrigeren Temperaturen nicht mehr auf dem ganzen Kantonsgebiet gleich beurteilt wer-
den kann. 

Erwägungen 

1. Verfügungen können durch die erlassende Behörde geändert oder aufgehoben wer-
den, wenn der Widerruf die Betroffenen nicht belastet oder wenn er aus wichtigen öffentli-
chen Interessen geboten ist (Art. 28 Abs. 1 des Gesetzes über die Verwaltungsrechts-
pflege [sGS 951.1; abgekürzt VRP]). 

2. Die Gefahr von Wald- oder Flächenbränden wurde in einigen Waldregionen entschärft. 
Die getroffenen Massnahmen lassen sich nicht mehr durch ein überwiegendes öffentliches 
Interesse rechtfertigen, weswegen eine Aufrechterhaltung der kantonal getroffenen Mass-
nahmen unverhältnismässig wäre. Es besteht ein gewichtiges öffentliches Interesse daran, 
das kantonale Feuer- und Feuerwerksverbot sowie das Verbot des Wegwerfens von bren-
nenden Streichhölzern und Raucherwaren im Wald und in Waldesnähe (200m) und das 
Steigenlassen von Himmelslaternen aufzuheben. 
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3. Die Voraussetzungen für einen Widerruf sind vorliegend erfüllt, da keine flächende-
ckende, akute Gefahr eines Wald- oder Flächenbrands mehr besteht. 
Verfügung: 

Die Allgemeinverfügung vom 03. Juli 2026 betreffend das kantonale Feuer- und Feuer-
werksverbot sowie das Verbot des Wegwerfens von brennenden Streichhölzem und Rau-
cherwaren im Wald und in Waldesnähe (200 m) und das Steigenlassen von Himmelslater-
nen wird ab dem 02. September 2026, 12:00 Uhr widerrufen. 

St.Gallen, 01. September 2026 

Sicherheits- und Justizdepartement Kanton St.Gallen 
Der Vorsteher: 

/
/ 

/  
Christof Hartmann 
Regierungsrat 

Rechtsmittelbelehrung: 
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innert 14 Tagen seit ihrer Veröffentlichung schriftlich Beschwerde an 

das Verwaltungsgericht des Kantons St.Gallen, Webergasse 8, 9001 St.Gallen, geführt werden. Die Be-

schwerde muss einen Antrag sowie eine Darstellung des Sachverhaltes und eine Begründung enthalten. Der 

Beschwerde sind die angefochtene Verfügung und allfällige Beweismittel beizulegen. Sie ist zu unterzeichnen 
(vgl. Art. 59bis Abs. 1 und Art. 64 i.V.m. Art. 47 f. VRP). 

Publikation durch den Kanton: 
- Veröffentlichung im Amtsblatt 
- per Medienmitteilung 
- Gemeinden über Kantonalen Führungsstab via VSGP 
- Förster der Waldregionen über Kantonsforstamt 

Publikation durch die Gemeinden: 
Die Gemeinden werden gestützt auf Art. 2 FSG angehalten, diese Allgemeinverfügung auf 
ihrem Hoheitsgebiet zu veröffentlichen. 

Zustellung an: 
- Staatskanzlei (zur Publikation im Amtsblatt und Bekanntgabe mit Medienmitteilung) 
- Kantonaler Führungsstab 
- Kantonsforstamt 
- Amt für Feuerschutz 
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